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Rundschreiben D 15/09 
 
 
Anhebung des für eine Unfallrente notwendigen Erwerbsminderungsgrades (MdE) 
in der landwirtschaftlichen Unfallversicherung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Spitzenverband der landwirtschaftlichen Sozialversicherung hat uns gebeten, unsere 
Vertragspartner an eine bereits zum 01.01.2008 in Kraft getretene Neuregelung in der 
landwirtschaftlichen Unfallversicherung zu erinnern.  
 
Eine der durch das Gesetz zur Modernisierung der landwirtschaftlichen Sozialversiche-
rung (LSVMG) wirksam gewordenen Neuregelung betrifft die Anhebung des für eine Un-
fallrente notwendigen Grades der Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) von 20 auf 30 
Prozent. Davon sind die Unternehmer, deren Ehegatten und die regelmäßig mitarbeiten-
den Familienangehörigen ohne Arbeitsvertrag betroffen. Die Gewährung einer Unfallren-
te kommt für diesen Personenkreis also erst ab einer MdE von mindestens 30 Prozent in 
Betracht.  
 
Von dieser Anhebung sind die im landwirtschaftlichen Bereich tätigen Arbeitnehmer 
ausgenommen, für die nach wie vor die Gewährung einer Unfallrente ab einer MdE von 
20 Prozent möglich ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
i. A. 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 


